
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe ehrenamtlich Engagierte! 

 

„Ein Mensch, der keine Schokolade isst, verpasst das Leben.“ 

Der US-amerikanische Schriftsteller österreichischer Herkunft, Frederic Morton, geboren als Fritz 

Mandelbaum, hat mit seiner Einschätzung zu einem Produkt aus der Kakaobohne eigentlich einen 

der Schwerpunkte der Netzwerkkoordination Ehrenamt im April 2024 beschrieben. 

2023 hat die Netzwerkkoordination gemeinsam mit dem Verein Casa del Sol aus Klein-Winternheim 

auf dem Karlsplatz vor dem Gebäude der Kreisverwaltung eine Veranstaltung zum Fairen Handel und 

Konsum von Kaffee organisiert. Hier konnte kostenfrei aus unterschiedlichen Anbaugebieten Kaffee 

probiert und sich mit dem Thema des Fairen Handels befasst werden.  

In diesem Jahr wird die Kooperation an den nun zwei Standorten der Kreisverwaltung in Ingelheim 

fortgesetzt. Die Frage des Fairen Handels kann im April anhand von Kakao und Schokolade im 

wahrsten Sinne des Wortes erschmeckt werden. 

Neben dem Hinweis auf diese „Doppel-Veranstaltung“ wird in diesem Newsletter auf weitere 

Kooperationen mit der Kreisvolkshochschule im Bereich Social Media sowie den 2. Tag der 

Weiterbildung, der im Juni stattfinden wird, hingewiesen.  

Eine weitere Möglichkeit zur kostenfreien Gestaltung von Webseiten, die erneute Auflage eines 

kostenfreien Fahrsicherheitstrainings durch die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt 

sowie weitere nützliche Informationen rund um das Ehrenamt werden in dem vorliegenden 

Newsletter vorgestellt. 

Aber nun viel Spaß mit dem 27. Newsletter der Netzwerkkoordination Ehrenamt! 

 

Inhalt des Newsletters:  

(A) Erinnerung – Weiterbildung : Social Media-Marketingstrategien für Vereine, kleine und 

mittelständische Unternehmen und Selbstständige (10./17./24.04.2024) 

(B) Weiterbildung : X (vormals Twitter) für Einsteigende (13.05.2024) 

(C) Kooperationsveranstaltung mit dem Casa del Sol e.V. – Integration durch Geschmack: Fairer 

Kakao und fair gehandelte Schokolade (17. und 30.04.2024) 

(D) Vorankündigung Filmvorführung Männersache (12.06.2024) 

(E) Vorankündigung Tag der Weiterbildung (15.06.2024) 

(F) Fahrsicherheitstraining für Engagierte 

(G) Online-Weiterbildung – Digitalisierung : Strategien für Projektmanagement und 

Organisationsentwicklung (09./10.04.2024) 

(H) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – Vereine mit geteilter Verantwortung 

organisieren und führen (11.04.2024) 



(I) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – KI im Fokus. Gestaltung der Zukunft von 

Vereinen und Ehrenamt (25.04.2024) 

(J) Leitstelle „Gut altern in Mainz-Bingen“ – Digital-Botschafter und Digital-Botschafterinnen 

(K) Auszubildende erstellen kostenfrei Webseiten 

(L) Ehrenamtsinitiative des Landes Rheinland-Pfalz „Wir tun 'was‘“ kooperiert weiterhin mit 

Crowdfunding-Plattform der VR-NetWorld „Viele schaffen mehr“ 

(M) Aufruf ehrenamtliche Bürgerprojekte 2024 – 100% Förderung für Sachkosten möglich  

(N) Zivilgesellschaft ist gemeinnützig – Dürfen Vereine gegen Rechtsextremismus demonstrieren? 

Kurze Hilfestellung für demonstrationsreiche Zeiten 

(O) Fördermöglichkeiten der Landesregierung für das Ehrenamt (II): Ministerium für Familie, Frauen, 

Kultur und Integration (XI) – Förderung von Fortbildungen für Ehrenamtliche 

 

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien ein schönes und erholsames Osterfest! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen     
Im Auftrag      
Carsten Nickel 

 

Netzwerk Ehrenamt     
 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen    
Büro Landrätin      
Konrad-Adenauer-Straße 34    
55218 Ingelheim      
Tel.: 06132-787-1019     
Fax: 06132-787-97-1019     
Email: nickel.carsten@mainz-bingen.de 
Sprechzeiten:  
Montag 9.00 bis 15.30 Uhr  
Mittwoch 9.00 bis 16.30 Uhr 
Donnerstag 9.00 bis 16.30 Uhr 
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A) Erinnerung – Weiterbildung : Social Media-Marketingstrategien für Vereine, kleine und 

mittelständische Unternehmen und Selbstständige (10./17./24.04.2024) 

Wie bereits im letzten Newsletter (https://www.mainz-bingen.de/default-wAssets/docs/Leben-im-

Landkreis/Ehrenamt/Newsletter/2024-03-01-26.-Newsletter-Vorstellung-andere-

Ehrenamtsbetreuer-in-der-KV.pdf) hingewiesen, veranstaltet die Netzwerkkoordination Ehrenamt in 

Kooperation mit der Kreisvolkshochschule eine drei Einheiten umfassende Online-Weiterbildung zum 

Themenbereich des Vereinsmarketings in Social Media.  

 

„Wer nicht wirbt, stirbt!“ wusste schon Henry Ford. Auf die Gegenwart bezogen heißt dies, welche 

Initiative ausschließlich auf die klassische Presseveröffentlichung im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 

setzt, beschneidet sich selbst in hohem Maße.  

Unterschiedliche Altersgruppen haben differierende Kanäle, die sie für Informationsgewinnung 

nutzen. Eine umfassende Öffentlichkeitsarbeit muss dies beherzigen, wenn sie möglichst viele 

Menschen ansprechen möchte. 

Die Frage, wen ich mit welchem Medium (Facebook, Instagram und TikTok) anspreche und wie dies 

idealerweise geschieht, steht im Vordergrund dieser Weiterbildung.  

Gerade mit der fortschreitenden Digitalisierung wird dieser Marketing-Aspekt noch wichtiger! 

 

In diesem Kurs gibt es jede Menge praktische Erfahrungswerte und hilfreiche Tipps, die helfen, sich 

online besser zu präsentieren und neue Mitglieder oder Interessierte für Ihre Angebote zu gewinnen. 

 

Der Kurs findet über die Videokonferenzplattform ZOOM statt. Sie erhalten rechtzeitig vor 

Kursbeginn einen Link, über den Sie ganz einfach dem Online-Konferenzraum beitreten können.  

Sie benötigen einen Computer/Laptop oder Tablet und eventuell eine Webcam sowie ein Headset 

oder Smartphone-Kopfhörer. Bitte wählen Sie sich ca. 10 Minuten vor Kursbeginn ein. 

 

Dieser Kurs findet in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen (KVHS) statt. 

 

10., 17. und 24. April 2024, jeweils 18:00 – 20:00 Uhr 

Social Media-Marketingstrategien für Vereine, kleine und mittelständische Unternehmen und 

Selbstständige 

 

Anmeldungen bitte ab sofort unter: 

ehrenamt@mainz-bingen.de 

 

Bitte lassen Sie uns Ihre Anmeldungen bis spätestens zum 03.04.2024 zukommen! 

 

https://www.mainz-bingen.de/default-wAssets/docs/Leben-im-Landkreis/Ehrenamt/Newsletter/2024-03-01-26.-Newsletter-Vorstellung-andere-Ehrenamtsbetreuer-in-der-KV.pdf
https://www.mainz-bingen.de/default-wAssets/docs/Leben-im-Landkreis/Ehrenamt/Newsletter/2024-03-01-26.-Newsletter-Vorstellung-andere-Ehrenamtsbetreuer-in-der-KV.pdf
https://www.mainz-bingen.de/default-wAssets/docs/Leben-im-Landkreis/Ehrenamt/Newsletter/2024-03-01-26.-Newsletter-Vorstellung-andere-Ehrenamtsbetreuer-in-der-KV.pdf
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Damit die Teilnahme für Sie kostenfrei ist, geben Sie bitte Ihr ehrenamtliches Engagement an. 

 

An der drei Module umfassenden Weiterbildung kann im Idealfall an allen drei Terminen 

teilgenommen werden. Sollte allerdings bereits bei der Anmeldung absehbar sein, dass die 

Teilnahme an einem der drei Termine aus zeitlichen Gründen nicht möglich ist, so teilen Sie dies bitte 

mit. Selbstverständlich kann sich trotzdem angemeldet werden! 

 

Datenschutzhinweis: 

Mit der Angabe Ihrer Email-Adresse bei der Anmeldung willigen Sie in die Weitergabe der Email-

Adresse an die Kreisvolkshochschule zum Zwecke der Versendung des ZOOM-Zugangslinks an Sie ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



B) Weiterbildung : X (vormals Twitter) für Einsteigende (13.05.2024) 

Eine weitere von Ihnen gewünschte Fortbildung im Bereich Social Media wird im Mai zu X (ehemals 

Twitter) für angeboten. 

X ist ein Mikroblogging-Dienst, der inzwischen mehrheitlich von Elon Musk betrieben wird. Aufgrund 

des Eigentümer- und dem damit einhergehenden Namenswechsel ist der Dienst in die Schlagzeilen 

gekommen, stellt aber immer noch ein Medium dar, welches für die eigenen Aktivitäten im Bereich 

der Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden kann. 

Angemeldete Nutzer können in der kostenfreien Version Texte mit bis zu 280 Zeichen, 4.000 in der 

Bezahlversion, sowie Videos und Bilder verbreiten. Vor der Markenänderung nannten sich diese 

Texte „Tweets“ und nach der Umwandlung zu „X“ nun „Posts“.  

 

Doch wie funktioniert X, vormals Twitter, eigentlich überhaupt?  

Inhalt dieses Kurses ist es, X in Grundzügen zu verstehen, die Funktionalität zu erfahren und sich 

näher mit dem Medium auseinanderzusetzen.  

 

Zielgruppe sind Interessierte ohne Vorkenntnisse. 

 

Der Kurs findet über die Videokonferenzplattform ZOOM statt. Sie erhalten rechtzeitig vor 

Kursbeginn einen Link, über den Sie ganz einfach dem Online-Konferenzraum beitreten können.  

Sie benötigen einen Computer/Laptop oder Tablet und eventuell eine Webcam sowie ein Headset 

oder Smartphone-Kopfhörer. Bitte wählen Sie sich ca. 10 Minuten vor Kursbeginn ein. 

 

Dieser Kurs findet in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen (KVHS) statt. 

 

13. Mai 2024, 18:00 – 20:00 Uhr 

Social X (vormals Twitter) für Einsteigende 

 

Anmeldungen bitte ab sofort unter: 

ehrenamt@mainz-bingen.de 

 

Damit die Teilnahme für Sie kostenfrei ist, geben Sie bitte Ihr ehrenamtliches Engagement an. 

 

Datenschutzhinweis: 

Mit der Angabe Ihrer Email-Adresse bei der Anmeldung willigen Sie in die Weitergabe der Email-

Adresse an die Kreisvolkshochschule zum Zwecke der Versendung des ZOOM-Zugangslinks an Sie ein. 

mailto:ehrenamt@mainz-bingen.de


C) Kooperationsveranstaltung mit dem Casa del Sol e.V. – Integration durch Geschmack: 

Fairer Kakao und fair gehandelte Schokolade (17. und 30.04.2024) 

Wie schon einleitend geschrieben, ist die diesjährige Veranstaltung mit dem Verein Casa del Sol e.V. 

(https://casadelsol.de/) die zweite nach dem „Kaffee-Tasting“ im vergangenen Jahr. 

Dadurch, dass die Kreisverwaltung nun über zwei Verwaltungsgebäude in der Stadt Ingelheim am 

Rhein verfügt, finden 2024 zwei Veranstaltungen statt.  

 

Die beiden Aktionstage finden in Form eines Tastings und im Rahmen des Projekts „Integration durch 

Geschmack“ statt. Das Projekt soll einerseits auf lokaler Ebene die Zusammenarbeit zwischen 

Migrantinnen und Migranten und Verwaltung fördern, andererseits die kommunalen Beschäftigten 

zu einem verantwortungsvollen Konsum motivieren.  

Eine kleine Ausstellung über fair gehandelten Kakao und Schokolade, begleitet die beiden 

Aktionstage, bei dem verschiedenen Sorten der in Deutschland beliebten Produkte aus der 

Kakaobohne probiert werden können. Zudem kann man mit den Referentinnen und Referenten aus 

einigen Kakaoanbauländern ins Gespräch kommen.  

 

Hintergründe und Ziele, die seitens Casa del Sol präsentiert werden 

- Das Wissen darüber, dass Deutschland einer der größten Verbraucher von Kakao in Europa 

ist, zu mehren. Wir konsumieren jährlich 9,1 Kilogramm Schokolade 

- Woher kommt der Kakao, den wir konsumieren 

- Welche Auswirkungen hat der Anbau auf die Umwelt 

- Welche Geschichten und Traditionen stecken hinter der beliebten Süßigkeit 

- Wie viele Menschen, in den mehr als 30 Entwicklungsländern in denen Kakao angebaut wird, 

bestreiten ihren Lebensunterhalt mit seiner Produktion, die zudem oftmals die 

Haupteinnahmequelle für zahlreiche Familien ist 

 

17. April 2024, 12:00 – 13:30 Uhr 

Kakao-Aktionstag im Rahmen des Projekts „Integration durch Geschmack“ 

Ort: Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Dienstgebäude I, Georg-Rückert-Straße 1, 55218 Ingelheim 

(Foyer oder Karlsplatz, Wetter abhängig) 

Kreisbeigeordnete Almut Schultheiß-Lehn eröffnet um 12 Uhr offiziell den Aktionstag. 

 

30. April 2024, 12:00 – 13:30 Uhr 

Kakao-Aktionstag im Rahmen des Projekts „Integration durch Geschmack“ 

Ort: Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Dienstgebäude II, Konrad-Adenauer-Straße 34, 55218 Ingelheim 

(Foyer oder Karlsplatz, Wetter abhängig) 

Landrätin Dorothea Schäfer eröffnet um 12 Uhr offiziell den Aktionstag. 

https://casadelsol.de/


 

Beide Aktionstage stehen für alle Bürgerinnen und Bürger offen und Sie sind, wenn Sie Zeit, Lust und 

Interesse haben, recht herzlich eingeladen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



D) Vorankündigung Filmvorführung Männersache (12.06.2024) 

Letztes Jahr am 12.07. fand die gut besuchte Filmvorführung „Mit anderen Augen“ von und mit der 

Filmmacherin Anita Leyh im Kreistagssaal statt. Im Anschluss an die Kooperationsveranstaltung 

sprachen sich viele Besucherinnen und Besucher sowie drei der vier Kooperationspartner dafür aus, 

auch die Fortsetzung des Filmprojekts hier in Ingelheim zu zeigen. 

Nachdem im letzten Jahr die beidseitige Integration von aus Syrien geflohenen Menschen und denen 

die bereits länger in der kleinen Ortschaft im Landkreis Weimarer Land lebenden anhand von Frauen 

gezeigt wurde, wendete sich der zweite Teil des Dokumentarfilms den Männern zu. 

Gemeinsam mit dem Beauftragten für Integration und Migration, Herrn Stefan Bastiné, dem Beirat für 

Migration und Integration zeigt die Netzwerkkoordination Ehrenamt den Film „Männersache“. Die 

Filmmacherin Anita Leyh wird ebenfalls wieder anwesend sein und steht im Anschluss für einen 

Austausch zur Verfügung. 

 

12. Juni 2024 (19:30 – 21:00 Uhr) 

Filmvorführung „Männersache“ 

Ort: Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Dienstgebäude I, Georg-Rückert-Straße 1, 55218 Ingelheim 

 

Genauere Informationen zu der Filmvorführung werden im kommenden Newsletter vorgestellt. 

Merken Sie sich aber, Interesse vorausgesetzt, den Termin bitte schon einmal vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



E) Vorankündigung Tag der Weiterbildung (15.06.2024) 

Am 08.07. fand im letzten Jahr der Tag der Weiterbildung mit zwei unterschiedlichen Workshops 

statt. Gabriele Lang von Fokus EHRENAMT gab zu den Themen „Anerkennungskultur im Ehrenamt – 

Danke sagen, aber wie?“ sowie „Menschen für das ehrenamtliche Engagement gewinnen – Ist das 

Gewinnen von Ehrenamtlichen auch ein Dauerbrenner für Sie?“ verschiedene Ideen und Methoden 

an ehrenamtlich Engagierte weiter, die diese dann in den Alltag ihres Vereins, ihrer Initiative 

einfließen lassen konnten. 

 

Die Netzwerkkoordination Ehrenamt möchte auch 2024 wieder einen Tag der Weiterbildung 

anbieten und konnte hierfür Frau Susanne Hölscher von der akademie für ehrenamtlichkeit 

deutschland gewinnen. 

Frau Hölscher ist Trainerin, Beraterin und Systemische Coachin. Sie hat ihren Schwerpunkt in den 

Bereichen 

- Gewinnung und Aktivierung von Ehrenamtlichen 

- Nachwuchsförderung für Vereine und Vorstände  

- Vernetzung in den Kommunen 

 

Welche beiden der drei Themen würden Sie am meisten interessieren?  

Noch ist die Planung mit Frau Hölscher nicht abgeschlossen und aus den drei Themenblöcken können 

zwei in den Workshops vertieft werden. 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung! 

 

15. Juni 2024 (09:30 – 13:00 und/oder 14:00 – 17:30 Uhr) 

Tag der Weiterbildung 2024 mit Susanne Hölscher, Trainerin und Beraterin der akademie für 

ehrenamtlichkeit deutschland (zwei getrennt voneinander buchbare Workshops) 

Workshop I 09:30 – 13:00 Uhr 

Workshop II 14:00 – 17:30 Uhr 

 

Hinweis: 

Der Tag der Weiterbildung findet am zweiten Tag der Fußball-EM statt. Sie verpassen aber definitiv 

kein Spiel „unserer“ Nationalmannschaft, da diese am Tag zuvor mit dem Eröffnungsspiel aktiv ist!  

 

Genauere Informationen zu dem 2. Tag der Weiterbildung werden im kommenden Newsletter 

vorgestellt. 

Merken Sie sich aber, Interesse vorausgesetzt, den Termin bitte schon einmal vor. 

 

 



F) Fahrsicherheitstraining für Engagierte 

Auch 2024 bietet die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) wieder ein 

Fahrsicherheitstraining für Engagierte an. 

Sie bringen die betagte Nachbarin zum Seniorentreff, fahren die Jugendmannschaft zum 

Auswärtsspiel oder …?  

Die DSEE möchte Sie dabei unterstützen, dass das immer sicher funktioniert. Sie richtet daher mit der 

Deutschen Verkehrswacht e.V. für 200 Engagierte, auch in Rheinland-Pfalz, ein kostenfreies 

Fahrsicherheitstraining aus.  

Ganztägig werden, je nach Region noch im Frühjahr oder im Herbst, durch erfahrene Trainer und 

Trainerinnen Kenntnisse von der richtigen Sitzposition bis zur Fahrzeugphysik vermittelt, die die 

Fahrsicherheit stärken sollen.  

Voraussetzung ist, dass man mit dem eigenen oder dem Fahrzeug, mit dem das ehrenamtliche 

Engagement erfolgt, teilnimmt.  

Das maximale Gesamtgewicht des Fahrzeugs kann bis zu 3,5 betragen. 

Das Training selbst geht von 09:00 – 17:00 Uhr und eine einstündige Mittagspause mit Verpflegung 

ist inkludiert. 

Die Reisekosten zu dem Ort des Fahrsicherheitstrainings werden im Rahmen des 

Bundesreisekostengesetzes erstattet. Näheres hierzu unter 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/faq-reisekostenabrechnung/ 

 

Bewerbungen für die Frühjahrskurse starten ab dem 1. April. 

Sie wollen erinnert werden, wenn die Bewerbungsphase startet? 

Nachfolgend können Sie sich für eine Erinnerung eintragen 

https://pretix.eu/DSEE/reminder/ 

 

Sollten mehr als 200 Bewerbungen pro Standort eingehen, so entscheidet nach Bewerbungsende das 

Los.  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/faq-reisekostenabrechnung/
https://pretix.eu/DSEE/reminder/


G) Online-Weiterbildung – Digitalisierung : Strategien für Projektmanagement und 

Organisationsentwicklung (09./10.04.2024) 

Im April setzt die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) ihre digitalen 

Weiterbildungen mit einer zwei Module umfassenden thematischen Einheit fort. Am 09./10.04.2024 

stellt Ihnen die DSEE Möglichkeiten vor, die sich im Rahmen von Digitalisierung ergeben und die sich 

mit Strategien für Projektmanagement und Organisationsentwicklung befassen. 

 

Digitalisierung ist nicht nur seit Jahren in aller Munde, sondern kann einen entscheidenden Beitrag 

zur Optimierung von Organisationsentwicklungsprozessen und Projekten in Ihrem Verein leisten. 

Digitale Werkzeuge bieten Ihnen die Möglichkeit, die Mitgliederbindung zu stärken, effizienter zu 

arbeiten und Projekte erfolgreicher zu planen und umzusetzen. Die Integration digitaler Lösungen 

sollte jedoch sorgfältig geplant werden, um sicherzustellen, dass sie den Bedürfnissen Ihres Vereins, 

Ihrer Initiative entsprechen und vor allem auch von den Mitgliedern akzeptiert werden. In den 

beiden Online-Seminaren zeigt Ihnen die DSEE, wie Sie Entwicklungsprozesse und Projekte mit 

digitalen Tools und Strategien erfolgreich umsetzen können. 

 

Beide Termine sind für den Zeitraum 17:00 bis 18:15 Uhr terminiert. 

 

09. April 2024  

#DSEEerklärt: Definitiv digital – das richtige Digitalisierungsprojekt für meinen Verein 

Die Digitalisierung als Transformationsprozess umfasst weit mehr als die Beschaffung neuer 

Hardware oder die Implementierung neuer Tools für die Vereinsarbeit. Die Identifikation von 

Prozessen, die digital effizienter gestaltet werden können, erfordert eine eingehende und 

strategische Auseinandersetzung mit den Bedürfnissen sowie Arbeitsweisen der gesamten 

Organisation. In diesem Online-Seminar zeigt Ihnen die DSEE geeignete Methoden, um das für Sie 

passende Digitalisierungsprojekt zu finden. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/definitiv-digital-das-

richtige-digitalisierungsprojekt-fuer-meinen-verein/ 

 

10. April 2024 

#DSEEerklärt: Einstellungssache – Digitalisierungsprojekte im Verein erfolgreich umsetzen 

Wissen Sie bereits, welche Prozesse Sie in Ihrem Vereins gezielt digitalisieren möchten? Jetzt gilt es, 

Ihre Organisation mithilfe geeigneter Methoden darauf einzustellen und das Projekt Schritt für 

Schritt umzusetzen. Dabei spielt es eine zentrale Rolle, alle Beteiligten einzubeziehen und 

letztendlich als Team zusammenzuarbeiten. Die DSEE zeigt Ihnen in dem Online-Seminar, wie Sie dies 

auf strategische und sinnvolle Weise angehen können. Darüber hinaus werden Ihnen praktische 

Tipps für eine erfolgreiche Umsetzung Ihres Digitalisierungsprojekts vorgestellt. 

 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/einstellungssache-

digitalisierungsprojekte-im-verein-erfolgreich-umsetzen/ 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/definitiv-digital-das-richtige-digitalisierungsprojekt-fuer-meinen-verein/
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https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/einstellungssache-digitalisierungsprojekte-im-verein-erfolgreich-umsetzen/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/einstellungssache-digitalisierungsprojekte-im-verein-erfolgreich-umsetzen/


 

Die Teilnahme an den Webinaren der DSEE ist kostenfrei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



H) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – Vereine mit geteilter Verantwortung 

organisieren und führen (11.04.2024) 

Auch nach den Osterferien setzt die Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei ihre 

Reihe der Online-Fortbildungen zu Vereinsthemen fort. In der aktuellen Auflage befasst sie sich mit 

dem Thema der geteilten Verantwortung bei der Führung von Vereinen.    

 

Wie jede Veranstaltung in dieser Fortbildungsreihe findet auch diese Veranstaltung an einem 

Donnerstag statt. Der Zeitrahmen ist immer von 18:00 – 20:00 Uhr. 

 

Alle Veranstaltungen finden via ZOOM statt. Eine Installation der App ist nicht notwendig; Sie können 

auch über Ihren Browser teilnehmen. Kamera oder Mikrofon sind ebenfalls nicht nötig. 

 

Eine Anleitung zur Nutzung von Zoom sowie die datenschutzrechtlichen Bedingungen, die Sie mit 

dem aktiven Anklicken auf den Raumlink akzeptieren, finden Sie hier: 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/online-seminare-zur-digitalisierung-in-

vereinen/ 

 

11. April 2024, 18:00 – 20:00 Uhr  

Vereine mit geteilter Verantwortung organisieren und führen 

Die übliche Führung in Vereinen stößt oftmals immer mehr an ihre Grenzen oder erweist sich als 

nicht mehr zeitgemäß. Geteilte Führung kann dabei helfen, die Verantwortung auf mehr Schultern zu 

verteilen und die unterschiedlichen Kompetenzen der Mitglieder besser zu nutzen. Dieser Workshop 

der Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei beschäftigt sich mit den Fragen, was 

geteilte und selbstorganisierte Führung bedeutet und wie sie gelingt. 

 

Referent: 

Florian Dennig 

 

Unter nachfolgendem Link können Sie an der Veranstaltung teilnehmen. 

https://t1p.de/Webseminare 

 

Die Teilnahme an der Online-Fortbildung ist kostenfrei. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/online-seminare-zur-digitalisierung-in-vereinen/
https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/online-seminare-zur-digitalisierung-in-vereinen/
https://t1p.de/Webseminare


I) Online-Fortbildung zu aktuellen Vereinsthemen – KI im Fokus. Gestaltung der Zukunft von 

Vereinen und Ehrenamt (25.04.2024) 

Im April wird durch die Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung der Staatskanzlei eine zweite 

Veranstaltung im Rahmen ihrer Reihe der Online-Fortbildungen zu Vereinsthemen angeboten. In 

dieser befasst sie sich mit dem Thema der Möglichkeiten der Nutzung von Künstlicher Intelligenz und 

wie diese die Arbeit in Vereinen und im Ehrenamt unterstützen kann.    

 

Wie jede Veranstaltung in dieser Fortbildungsreihe findet auch diese Veranstaltung an einem 

Donnerstag statt. Der Zeitrahmen ist immer von 18:00 – 20:00 Uhr. 

 

Alle Veranstaltungen finden via ZOOM statt. Eine Installation der App ist nicht notwendig; Sie können 

auch über Ihren Browser teilnehmen. Kamera oder Mikrofon sind ebenfalls nicht nötig. 

 

Eine Anleitung zur Nutzung von Zoom sowie die datenschutzrechtlichen Bedingungen, die Sie mit 

dem aktiven Anklicken auf den Raumlink akzeptieren, finden Sie hier: 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/online-seminare-zur-digitalisierung-in-

vereinen/ 

 

11. April 2024, 18:00 – 20:00 Uhr  

KI im Fokus. Gestaltung der Zukunft von Vereinen und Ehrenamt 

Künstlichen Intelligenz (KI) ist eine zukunftsweisende Technologie, welche die Gesellschaft und 

Vereine nachhaltig prägen wird! In einer Ära des digitalen Wandels und der kontinuierlichen 

technologischen Fortschritte ist es entscheidend, sich mit den Auswirkungen von KI 

auseinanderzusetzen und diese aktiv zu gestalten. 

In dieser Fortbildung erfahren Sie, wie KI nicht nur Prozesse optimieren kann, sondern auch einen 

immer größer werdenden Einfluss auf die Mission und Ziele von Vereinen haben kann. Ihnen werden 

praxisnahe Einblicke, spannende Anwendungsfälle und bewährte Strategien aufgezeigt, um KI gezielt 

in Ihren Verein zu integrieren und dabei ethische Aspekte nicht aus den Augen zu verlieren. 

Gemeinsam soll erkundet werden, wie KI nicht nur die Effizienz steigern, sondern auch neue Wege 

für soziales Engagement eröffnen kann. Die Leitstelle Ehrenamt und Bürgerbeteiligung der 

Staatskanzlei lädt Sie ein, Teil dieser informativen Veranstaltung zu sein, um gemeinsam mit Ihnen zu 

entdecken, wie Sie für Ihren Verein die Chancen von KI nutzen können, um Ihre Projekte zu stärken, 

Ihre Mitglieder besser zu unterstützen und Ihre gesellschaftliche Wirkung zu maximieren. 

 

Referent: 

Marvin May, Medienpädagoge, Erziehungswissenschaftler 

Medien und Bildung RLP gGmbH 

 

Unter nachfolgendem Link können Sie an der Veranstaltung teilnehmen. 

https://t1p.de/Webseminare 

 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/online-seminare-zur-digitalisierung-in-vereinen/
https://wir-tun-was.rlp.de/de/im-land/digital-in-die-zukunft/online-seminare-zur-digitalisierung-in-vereinen/
https://t1p.de/Webseminare


Die Teilnahme an der Online-Fortbildung ist kostenfrei. 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



J) Leitstelle „Gut altern in Mainz-Bingen“ – Digital-Botschafter und Digital-Botschafterinnen 

Im letzten Newsletter wurde Ihnen bereits einer der beiden Parts, Sicherheitsberaterinnen und 

Sicherheitsberater für Seniorinnen und Senioren, der Leitstelle „Gut altern in Mainz-Bingen“ 

präsentiert. Wie da bereits angekündigt soll im vorliegenden Newsletter der zweite Bereich der 

Ehrenamtsbetreuung, der durch die hausinterne Leistelle durch Frau Janina Schmidt organisiert wird, 

vorgestellt werden. 

 

Digitalbotschafter und Digitalbotschafterinnen (Di-Bos) sind ältere, digital affine und ehrenamtlich 

Engagierte, die ihr Wissen an andere ältere Menschen weitergeben und diese schrittweise in die 

digitale Welt begleiten. 

 

Hintergrund für dieses Engagement der Di-Bos ist, dass manche ältere Menschen sich mit der 

digitalen Entwicklung schwertun und Berührungsängste haben. Als Folge sind sie von der digitalen 

Welt weitgehend abgeschnitten.  

Um ihnen den Zugang dazu zu erleichtern, hat das Land Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit mit der 

Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest das Projekt „Digital-Botschafterinnen und -Botschafter 

für Rheinland-Pfalz“ entwickelt. In einer zweitägigen Schulung durch die Mitarbeiter der Stiftung 

MedienKompetenz Forum Südwest werden die zukünftigen Digitalbotschafter (Digibos) auf ihre 

Tätigkeit vorbereitet. Die Schulung ist für die Teilnehmenden kostenlos und ein Einstieg ist 

regelmäßig möglich.  

 

Nach der Ausbildung werden die Di-Bos von den Projekt-Kooperationspartnern vor Ort professionell 

begleitet. Diese Aufgabe übernimmt im Kreis Mainz-Bingen die Leitstelle „Gut altern in Mainz-

Bingen“. Sie organisiert Netzwerktreffen, digitale Stammtische, Schulungen und informiert über 

passende Bildungsangebote. 

 

Wenn Sie selbst an der ehrenamtlichen Arbeit als Digitalbotschafterin oder Digitalbotschafterin 

interessiert sind, könne Sie sich entweder via der Homepage 

Digital Botschafter (silver-tipps.de) 

anmelden oder bei  

Fabian Geib 

Medienanstalt Rheinland-Pfalz 

Wallstraße 11 | 55122 Mainz 

Telefon: 06131 279675 

E-Mail: geib@medienanstalt-rlp.de 

melden. 

 

https://digital-botschafter.silver-tipps.de/
mailto:geib@medienanstalt-rlp.de


Sollte Ihr Verein beziehungsweise Ihre Initiative, Ihnen bekannte Menschen oder Sie selbst das 

Angebot der Digitalbotschafterinnen und Digitalbotschafter nutzen wollen, beispielsweise durch 

Beratung oder eine gemeinsame Veranstaltung, so wenden Sie sich bitte an Frau Janina Schmidt 

06132 – 787-3306 

schmidt.janina@mainz-bingen.de 

Alternativ können Sie via der Standortsuche auf der Homepage direkt auch Ansprechpartner und 

ansprechpartnerinnen vor Ort finden. 

Standorte | Digital Botschafter (silver-tipps.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:schmidt.janina@mainz-bingen.de
https://digital-botschafter.silver-tipps.de/standorte/


K) Auszubildende erstellen kostenfrei Webseiten 

Sie haben noch keine Homepage für Ihr ehrenamtliches Engagement oder denken, dass die 

bestehende dringend überarbeitet werden müsste? Der Förderverein für regionale Entwicklung e.V. 

unterstützt mit Azubi-Projekten u.a. auch Vereine und Initiativen bei der Realisierung einer 

ansprechenden Internetpräsenz und sucht in Rheinland-Pfalz Projektpartner. 

Der Förderverein möchte mit diesem Projekt einerseits Institutionen und Organisationen 

unterstützen, andererseits Studierende und Auszubildende die Möglichkeit einer praxisorientierten 

Ausbildung bieten. Dabei werden die modernen Webseiten nach Ihren Bedürfnissen erstellt. Das 

Ganze geschieht im Rahmen des Förderprogramms „Rheinland-Pfalz vernetzt“. 

 

Gewinnen können dabei beide Seiten – Sie und die jungen Menschen, die Sie bei dem Projekt der 

Vereinswebseite unterstützen. Kompakt zusammengefasst sind die Vorteile:  

- Einerseits ist die Unterstützung der Auszubildenden gesichert, die an praxisnahen Projekten 

arbeiten und andererseits eine hohe Qualität für den Projektpartner garantiert. 

- Nutzung eines bedienerfreundlichen Redaktionssystems zur selbstständigen Pflege der Seite 

nach Projektabschluss 

- Der Förderverein betreut die Projektpartner auch nach Fertigstellung der Projekte. Bis 

mindestens zum Jahre 2035 ist diese Betreuung via Telefon- und E-Mail-Support 

gewährleistet. 

Das Ergebnis der gemeinschaftlichen Arbeit ist ein erfolgreich umgesetztes Webseitenprojekt: 

Eine neue Webseite mit einem modernen, ansprechenden Design, einem Redaktionssystem im 

Hintergrund, das von jedem Projektpartner auch ohne Programmierkenntnisse bedient werden 

kann und nicht zuletzt ein zufriedener Projektpartner, der vielleicht ohne das Azubi-Projekt keine 

neue Webseite gehabt hätte.  

 

Zudem beinhaltet die Förderung 

- die Berücksichtigung geltender Datenschutzrichtlinien 

- die technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der Barrierefreiheit der Webseiten 

- bei Bedarf die Erstellung eines ebenfalls kostenfreien passwortgeschützten Bereichs, der zum 

Beispiel für interne Dokumente genutzt werden kann 

 

Wichtig für Sie zu wissen; 

Bis auf Kosten für Speicherplatz und Domain, die durch Sie getragen werden müssen, entstehen 

Ihrem Verein, Ihrem ehrenamtlichen Engagement keine Kosten. 

 

Wenn Sie Fragen zu dem Webseite-Projekt haben können Sie diese telefonisch unter  

0331 – 550474-71  

oder per E-Mail an  

info@azubi-projekte.de 

mailto:info@azubi-projekte.de


stellen. 

 

Detaillierte Information zum Projekt, dem Förderprogramm sowie den Link zu „Ich will teilnehmen!“ 

finden Sie unter 

Azubi-Projekte | Webseitenprojekte - Startseite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.azubi-projekte.de/


L) Ehrenamtsinitiative des Landes Rheinland-Pfalz „Wir tun 'was‘“ kooperiert weiterhin mit 

Crowdfunding-Plattform der VR-NetWorld „Viele schaffen mehr“ 

Genossenschaftsbanken haben in Rheinland-Pfalz mit ihrer Crowdfunding-Initiative „Viele 

schaffen mehr“ nicht nur ein starkes Zeichen für die Förderung regionaler Projekte geschaffen, 

sondern gemeinnützige Vorhaben mit mehr als 3 Millionen Euro unterstützt. 

 

Auf für Vereine kostenfreien Internet-Plattform können regionale Projekte präsentiert und 

finanzielle Mittel für wichtige gemeinnützige Vorhaben eingeworben werden. Die Projekte selbst 

sind sehr unterschiedlich und reichen von neuen Bürgerbussen, Trainingsanzügen, über einen 

öffentlichen Fitness-Parcours bis hin zu einem Steinway Sons Flügel. 

Oftmals unterstützen die in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken 

Raiffeisenbanken zusammengeschlossen Banken mit einem eigenen Anteil, zusätzlich zu den 

gesammelten Spenden, dass via Crowdfunding finanzierte Projekte. 

 

Insgesamt konnten seit 2013 in Rheinland-Pfalz bisher 10.775.646 Euro gesammelt werden und 

mit 150.694 Unterstützenden insgesamt 1.420 Projekte umgesetzt werden. 

 

Die Ehrenamtsinitiative es Landes Rheinland-Pfalz „Wir tun ‚was“ kooperiert seit 2020 mit der 

Crowdfunding-Plattform der VR-NetWorld „Viele schaffen mehr“. 

 

Vom „Handling“ ist es für gemeinnützige Initiativen und Vereine einfach, ihr Projekt in die Online-

Plattform ihrer lokalen Bank einzustellen. Die Banken stellen nicht nur die Technik kostenfrei zur 

Verfügung, sondern begleiten auch jedes Projekt mit wertvollen Tipps und unterstützen mit dem 

Co-Funding.  

Der Erfolg ist beispiellos: Über 96 % der eingereichten Projekte werden erfolgreich finanziert. 

 

Eine Übersicht aller Projekte, Fragen zur Einreichung von Projekten und eine Übersicht über die 

teilnehmenden Banken finden Sie nachfolgend 

https://www.viele-schaffen-mehr.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.viele-schaffen-mehr.de/


M) Aufruf ehrenamtliche Bürgerprojekte 2024 – 100% Förderung für Sachkosten möglich  

Im aktuellen Newsletter der LEADER-Region Rheinhessen wird auf eine Förderung durch die Lokale 

Aktionsgruppe Rheinhessen (LAG Rheinhessen) hingewiesen. Gefördert werden können 

Veranstaltungen, die zwischen Juni-September 2024 umgesetzt werden. Förderwürdig sind 

Sachkosten, die im Rahmen des ehrenamtlichen Engagements entstehen.  

Gefördert werden können beispielsweise Aktionen, die zur Stärkung des Ehrenamts im Verein, der 

Interessengruppe oder in einem Zusammenschluss interessierter Personen sowie zur Stärkung der 

Dorfgemeinschaft beitragen. 

Bewerbungsfrist für die Beantragung von Fördermitteln ist der 15. April 2024. 

Unter der Voraussetzung der Erfüllung der Auswahlkriterien können bis zu 2.000 Euro für 

ehrenamtliche Gruppen gefördert werden. 

Diese Möglichkeit besteht ausschließlich für Initiativen, Vereine, Interessenverbände etc. aus den 

Verbandsgemeinden 

- Bodenheim  

- Gau-Algesheim  

- Nieder-Olm  

- Rhein-Selz  

- Sprendlingen-Gensingen  

Wichtig ist, dass das Projekt noch nicht begonnen wurde. 

 

Mehr Informationen finden Sie unter 

Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2024 - Aktuelles - LEADER-Region Rheinhessen - Regionalentwicklung - 

Region Rheinhessen - Rheinhessen 

 

Hier sind zum Download der Aufruf „Ehrenamtliche Bürgerprojekte 2024“, das Bewerbungsformular 

und die Regelungen zum Aufruf bereitgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.rheinhessen.de/ehrenamtliche-buergerprojekte-2024
https://www.rheinhessen.de/ehrenamtliche-buergerprojekte-2024


N) Zivilgesellschaft ist gemeinnützig – Dürfen Vereine gegen Rechtsextremismus 

demonstrieren? Kurze Hilfestellung für demonstrationsreiche Zeiten 

Im eNewsletter Wegweiser Bürgergesellschaft 02/2024 vom 29.02.2024 wird ein Aufsatz von Stefan 

Diefenbach-Trommer vorgestellt, den dieser am 25.01.2024 veröffentlicht hatte.  

In diesem Aufsatz geht es um die Fragestellung, inwieweit gemeinnützige Vereine zu 

Demonstrationen gegen Rechtsextremismus und für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit aufrufen 

beziehungsweise diese veranstalten oder organisieren dürfen. Eine Frage, die seit den Recherchen 

des Recherchenetzwerks CORRECTIV und den sich anschließenden Veranstaltungen und 

Demonstrationen in vielen Städte, sich nicht wenigen Vereinsverantwortlichen gestellt haben und 

auch noch stellen. 

Hintergrund ist die Verunsicherung, wo die Grenzen des gemeinnützigen Engagements liegen.  

 

Stefan Diefenbach-Trommer weist daher in seinem Text dezidiert daraufhin, dass er keine rechtliche 

Beratung gibt, es sich vielmehr um einen unverbindlichen Hinweis zu den aktuellen Regelungen 

handelt. Diefenbach-Trommer behandelt die Thematik in seinem Text mit unterschiedlichen 

Fallkonstellationen und bezieht sich insbesondere auf die langjährige Arbeit der Allianz 

„Rechtssicherheit für politische Willensbildung“. 

 

Fallkonstellation I: Ein Verein ruft auf, an einer Demonstration teilzunehmen 

Diese Fallkonstellation inkludiert die Fälle, in denen ein Verein auf einer Demonstration eindeutig 

Präsenz zeigt, eine gemeinsame Teilnahme der Vereinsmitglieder organisiert, Mitveranstalter ist oder 

auch eigene finanzielle Mittel aufwendet. 

Wenn es sich um eine Gelegenheit handelt, ist dann das Engagement, welches über den eigentlichen 

gemeinnützigen Satzungszweck hinausgeht, unproblematisch. 

Seit Beginn 2022 hat das Bundesfinanzministerium in Absprache mit den jeweiligen 

Landesfinanzministerien einen Anwendungserlass zur Abgabenordnung (AEAO) geschrieben: 

„In Anwendung des Verhältnismäßigkeitsprinzips ist es nicht zu beanstanden, wenn eine 

steuerbegünstigte Körperschaft außerhalb ihrer Satzungszwecke vereinzelt zu 

tagespolitischen Themen Stellung nimmt (z.B. ein Aufruf eines Sportvereins für Klimaschutz 

oder gegen Rassismus).” 

 

Mehr zu dieser Änderung der AEAO finden Sie hier 

Anwendungserlass zur Abgabenordnung: Änderungen zu politischer Bildung und politischer Tätigkeit 

| Zivilgesellschaft ist gemeinnützig (zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de) 

 

Mittels dieses Erlasses wird allen Finanzämtern diese Auslegung verbindlich vorgegeben und bei 

einer Rüge eines Finanzamtes, kann der Erlass vorgelegt werden.  

 

https://www.zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de/aeao-gemeinnuetzigkeit-politische-bildung-politische-taetigkeit-2022/
https://www.zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de/aeao-gemeinnuetzigkeit-politische-bildung-politische-taetigkeit-2022/


Allerdings ist die Begrifflichkeit „vereinzelt“ ein unbestimmter Rechtsbegriff und vor allem, wann 

„vereinzelt“ überschritten wird. In der Regel ist ein aktueller Anlass, eine Demonstration nach einem 

rassistischen Anschlag. 

 

Theoretisch könnten aber durch Finanzgerichte die Abgabeordnung „enger“ interpretieren werden. 

Dies ist aber aus zwei Gründen unwahrscheinlich: 

- Es kann kein Dritter gegen die Gemeinnützigkeit klagen, denn Beteiligte sind ausschließlich 

der gemeinnützige Verein und das Finanzamt, welches wiederum an den Erlass gebunden ist. 

Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Verein selbst gegen seine Gemeinnützigkeit klagt, dürfte 

ausgeschlossen sein. 

- Gemeinnützige Vereine sind laut Diefenbach-Trümmer auch Träger von Grundrechten, wie 

sie durch die Artikel 1-19 Grundgesetz geschützt sind. Ergo haben sie ein Recht auf 

Beteiligung und Meinungsäußerung an der politischen Debatte. Folglich kann das 

Gemeinnützigkeitsrecht dieses Grundrecht nicht beschränken, lediglich könnte ein Gericht 

die Mittelverwendung dafür begrenzen. 

 

Fallkonstellation II: Ein Verein hat mit seinem Engagement für die Demokratie einen neuen 

Schwerpunkt 

Grundsätzlich sollte mit jeder Änderung des Vereinszwecks, immer eine Anpassung der eigenen 

Satzung einhergehen. Dies gilt für sowohl für einen Förderverein einer Schule, der nun neu ein 

Orchester unterhält, als auch analog für einen Förderverein einer Schule, der sich nun neu 

grundsätzlich für Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit einsetzt. Dabei ist nicht 

entscheidend, ob der neue Vereinszweck dem bisherigen überwiegt. 

 

Der Unterschied zur Fallkonstellation I ist, dass es sich nicht mehr um „eine Gelegenheit“ handelt, 

sondern bei dem neuen Schwerpunkt um einen „wiederkehrenden Zweck“. Dieser neue 

Vereinszweck und die damit modifizierte Vereinsatzung sollten aber grundsätzlich durch das 

Finanzamt als gemeinnützig anerkannt werden. 

 

Problem bei dem Vorhaben des neuen Vereinszweckes „Förderung der freiheitlich-demokratischen 

Grundordnung und gegen Rassismus“ ist die Abgabenordnung (AO) und hier konkret der § 52 

(https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__52.html). In ihm sind die gemeinnützigen Zwecke 

abschießend geregelt. In diesem Paragraf sind viele Tatbestände als Zweck benannt, aber nicht die 

Förderung von Grund- und Menschenrechten beziehungsweise die Demokratieförderung. 

Zwar ist in § 52 Abs. 2 Nr. 24 AO die „Förderung des demokratischen Staatswesens“ aufgelistet, aber 

die entsprechende Auslegung ist bisher „eng“, sprich, wird von Finanzämtern sehr einschränkend 

interpretiert. In der Regel in dem Sinne, dass es nur darum gehen kann, dass die Funktionsweise von 

Staat und Demokratie erklärt wird.  

Bei politischer Bildung wird diese Grenze überschritten, denn diese geht über das Erklären hinaus, 

möchte vielmehr für „Veränderungen“ werben. Demnach gehört die Durchsetzung eigener 

Auffassungen nicht in den Tatbestand von § 52 Abs. 2 Nr. 24 AO. 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__52.html


Viele Vereine, die hier ihren oder einen Zweck haben, haben daher in der Regel einen Behelf in der 

Satzung benannt, der vorher mit dem Finanzamt abgestimmt wurde. 

Zwecke, die dann unter § 52 Abs. 2 Nr. 24 AO fallen, sind dann beispielsweise wie folgt in der Satzung 

benannt: 

 

- Toleranz auf allen Gebieten der Kultur – was immer das ist 

- Völkerverständigung (Engagement gegen Rassismus – betrifft es aber eigentlich nicht, wenn 

es um Diskriminierung deutscher Staatsbürger wegen ihres Glaubens, ihrer Abstammung 

oder ihrer Hautfarbe geht) 

- Förderung der Hilfe für Menschen, die auf Grund ihrer geschlechtlichen Identität oder ihrer 

geschlechtlichen Orientierung diskriminiert werden 

- Förderung der Hilfe für politisch, rassistisch oder religiös Verfolgte 

- Kriminalprävention 

 

Laut Diefenbach-Trommer gibt es im Gemeinnützigkeitsrecht kein Neutralitätsgebot:  

„Kein Verein muss neutral sein zu Menschenrechten, zu politischen Entscheidungen oder 

dazu, wie er seinen Zweck verfolgt.“ Vielmehr sind aus demokratie-kulturellen Gründen 

Ehrlichkeit und Sachlichkeit wichtig.“ 

 

Ein notwendiger Parteienabstand im Sinne einer „geistigen Offenheit“ (Bundesfinanzhof im Attac-

Urteil 2019) zu sich auch wandelnden Positionen von Parteien ist ferner zielführend in der Wahrung 

der eigenen Gemeinnützigkeit. In dem Sinne ist auch der § 55 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 AO 

(https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__55.html) selbsterklärend, denn die Selbstlosigkeit 

eines gemeinnützigen Vereins steht konträr zu einer mittelbaren oder unmittelbaren Förderung oder 

Unterstützung einer politischen Partei. 

 

Grundsätzlich gilt die Empfehlung lieber einmal mehr mit dem Finanzamt sprechen, wenn sich nicht 

sicher ist, ob gegebenenfalls die Gemeinnützigkeit in Zweifel gezogen werden könnte. Das Finanzamt 

ist nicht der Feind, sondern versucht hilfreich zu sein! 

 

Als Resümee hält Diefenbach-Trommer fest, dass insbesondere für die denkbaren Konstellationen 

durch die Vereinsverantwortlichen eine Risikoabwägung erfolgen muss: 

„Wollt Ihr Sicherheit für Euren Verein – und darum sollen sich andere für Demokratie und 

Rechtsstaatlichkeit engagieren? Oder geht Ihr ins Risiko, streitet eventuell um das Recht und 

sucht Euch Unterstützung, weil das Risiko, dass die Demokratie beschädigt wird, viel größer 

ist als die Sicherheit Eures Vereins wichtig?“ 

 

Sie finden den Gastbeitrag unter dem Link 

Dürfen Vereine gegen Rechtsextremismus demonstrieren? | Zivilgesellschaft ist gemeinnützig 

(zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de) 

https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__55.html
https://www.zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de/duerfen-vereine-gegen-rechtsextremismus-demonstrieren-gefahr-gemeinnuetzigkeit/
https://www.zivilgesellschaft-ist-gemeinnuetzig.de/duerfen-vereine-gegen-rechtsextremismus-demonstrieren-gefahr-gemeinnuetzigkeit/


O) Fördermöglichkeiten der Landesregierung für das Ehrenamt (II): Ministerium für Familie, 

Frauen, Kultur und Integration (X) – Förderung von Fortbildungen von Ehrenamtlichen 

Im elften Teil der Förderungsmöglichkeiten des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und 

Integration stellen wir den Bereich der Förderung von Fortbildungen vor, die sich an Helfende in der 

Integrationsarbeit wenden. 

- Für welche Zwecke gibt es eine Förderung: 

Fortbildungen, Supervision, Fachtage 

- Art der Förderung: 

Zuwendung 

- Themenfeld: 

Integration/Flüchtlinge 

- Regelmäßigkeit der Förderung: 

fortlaufend 

- Zielgruppen: 

keine Einschränkungen 

- Max. Förderung: 

keine Grenzen 

- Ansprechpartner: 

Silke Haufe, Nina Sailler 

MINISTERIUM FÜR FAMILIE, FRAUEN, KULTUR UND INTEGRATION 

Kaiser-Friedrich-Straße 5a 

55116 Mainz 

E-Mail:  

Silke.Haufe@mffki.rlp.de 

Nina.Sailler@mffki.rlp.de 

Telefon: 06131 16-5674/-4097 

Fax: 06131 16-175674/-174097 

Homepage: https://mffki.rlp.de/ 

 

Wer sich die komplette Übersicht anschauen möchte, kann dies unter dem nachfolgenden Link tun: 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/service/foerdermoeglichkeiten/ 
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